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Verein zum Schutz der Bergwelt   
Praterinsel 5   80538 München   Deutschland 

�
�
Landratsamt Oberallgäu 
Sachgebiet 31 
z.H. Frau Franziska Bechteler 
Oberallgäuer Platz 2 
87527 Sonthofen  
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Turbinenhaus 
885 m ü. NHN 

Wasserfassung 
1094 m ü. NHN 
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1 http://www.hnd.bayern.de/  Eingabe „Schöllang“ (21.8.2012). Man hat dann ein umfangreiches Instrumentarium zur 
Auswertung des Abflussverhaltens des Eybachs. 
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2 „Für das Ziel einer sicheren, bezahlbaren, umwelt- und klimaverträglichen Energieversorgung der Zukunft in Bayern ist 
die Nutzung der Wasserkraft unerlässlich. Dies betonte Umweltminister Dr. Marcel Huber in der heutigen Ministerratssit-
zung. ‚Wasserkraft ist klimafreundlich, dauerhaft verfügbar und grundlastfähig. Bayern will die Wasserkraft daher auf 
ökologisch verträgliche Art weiter ausbauen. Ziel ist, das Potential der Wasserkraft in Bayern konsequent, dauerhaft und 
verträglich für Mensch und Natur zu nutzen’, so Huber. Der Wasserkraft komme im künftigen Energiemix mit dem 
Grundpfeiler bei den erneuerbaren Energien auch deshalb große Bedeutung zu, weil sie anders als Sonne und Wind 
jederzeit verfügbar und damit grundlastfähig ist.“ Bayerische Staatsregierung (17.4.2012): Pressemitteilung. Bericht 
aus der Kabinettssitzung. Hervorheb. RE. 
http://www.bayern.de/Pressemitteilungen-.1255.10372244/druckansicht.htm (21.8.2012) 
3 „… in der ersten Hälfte dieses Jahres wurde bereits ein Viertel des deutschen Stromverbrauchs aus erneuerbaren Energien 
gedeckt, viel mehr als geplant. Kaum jemand zweifelt daran, dass die 35-Prozent-Marke bis 2020 erreicht wird. Das ist 
eigentlich ein schöner Erfolg, aber längst wird er von Problemen überschattet, die Umweltminister Peter Altmaier heftige 
Konflikte mit den Ländern bescheren können. Denn weil der Ausbau der Netze nicht mit dem Ausbau der erneuerbaren 
Energien mithält und ausreichende Speicher erst recht nicht in Sicht sind, steigt die Gefahr, dass neue Windräder immer 
öfter abgeregelt werden müssen oder sinnlos im Meer herumstehen und auf Netzanschluss warten - während der vergeudete 
Strom trotzdem bezahlt werden muss. Und zwar nicht von denjenigen, die schuld an der Verzögerung sind, und nicht von 
den Landespolitikern, die die grüne Zukunft für sich entdecken, sondern von allen Verbrauchern. Zuletzt kosteten diese 
Verluste zwar nur etwa zehn Millionen Euro im Jahr, aber das könnte sich vervielfachen.“ Weiss, Marlene (SZ 28.8.2012): 
Wo der Wind weht. Zur Energiewende gehört mehr als viele Windräder. 
4 z.B. Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. (21.4.2012): Kein doppelter Klimastress für die Alpen! Stellungnahme des 
Vereins zum Schutz der Bergwelt zur Beratung des Bayerischen Kabinetts am 17.4.2012 zum Ausbau der Wasserkraft auf 
Basis der »Bayerischen Strategie zur Wasserkraft« vom Februar 2012. 
http://www.vzsb.de/pdf/VzSB_20120421_SN_Bayr_Wasserkraftstrategie.pdf (21.8.2012) 
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��,���
!����A�4B����?�1855���A� 5�5CD���?��

                                                           
5 Stephan Köhler, Vorsitzender der Geschäftsführung der Deutschen Energie-Agentur GmbH (Dena), am 22.8.2012 in 
einem Beitrag im Handelsblatt anlässlich der Veröffentlichung der Dena-Studie „Integration der erneuerbaren Energien in 
den deutschen/europäischen Strommarkt“: „Die Besonderheiten der regenerativen Stromerzeugung aus Wind- und Photo-
voltaikanlagen … sind aber im höchsten Maße systemrelevant. Große Fluktuation, hohe Gleichzeitigkeit und nicht immer 
bedarfsgerechte Stromerzeugung sind die wesentlichsten Merkmale, gepaart mit einer geringen jährlichen Verfügbarkeit 
der installierten Leistung. … Bisher war dies kein Problem, da Deutschland über ein robustes Elektrizitätssystem verfügt. 
Jetzt erreichen wir aber Systemgrenzen, die den weiteren Ausbau infrage stellen. … Wind- und Photovoltaikanlagen dürfen 
nur in dem Umfang zugebaut werden, wie sie auch effizient ins System integriert werden können, und dies zu vertretbaren 
Kosten. Die Diskussion über hohe Strompreise sollte allen zu denken geben, die die Energiewende befürworten. Ohne 
Akzeptanz in der Bevölkerung ist die Energiewende kaum durchzusetzen.“  
Für Kleinwasserkraftwerke, die nicht grundlastfähig sind, sondern, wie der Eybach, eine ähnlich fluktuierender Stromer-
zeugung wie Windanlagen aufweisen, treffen alle diese Defizite auch zu – nur dass sie im besonderen Maße auch noch 
natur- und landschaftsschädlich sind. 
6 Alpenkonvention - Plattform Wasserwirtschaft im Alpenraum (2011): Gemeinsame Leitlinien für die Kleinwasserkraft-
nutzung im Alpenraum. 
http://www.alpconv.org/de/publications/alpine/Documents/ASF1_de.pdf (21.8.2012) 
7 ebd. S. 19. 
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8 ebd. 
9 Alpenkonvention - Plattform Wasserwirtschaft im Alpenraum (2011, S. 20). 
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10 Bahnmüller, Wilfried (2010): Wandern im Allgäu, 5. aktualisierte Auflage. DuMont Reiseverlag, Ostfildern. 
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